
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 26 (1910)

Heft: 52

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


9tr. 52 SStsfls..f uiteijierMait®) 811

Pieterleii bei Biel - Bienne
Telephon Telephon

Telegrar-m-Adresse :

PlPPlBfiCB PrËTfillJbEV.
Fabrik fur

la. Hol«ement Dachpappen
Isolipplatten Isoiipteppiche

Kopkplattén
und sämtliche Theep- und Asphaltfabpikate

Deckpapiepe
roh und imprägniert, in nur bester Qualität,

zu billigsten Preisen. 9 7.3 u

oerfammlung ein bielßepgtidje! 9îacl)tragsïrebtt=©efucï)
oopplegen.

Uîeue ©cfjiefpnlage SRuppcrlroil (Slargau). Sie
©d)üt)en gefellfcbaften oon SîupperSroiï beaßfiäjtigen eine

neue ©dbiefjanlage beim galpdjag p eijieflen.
Sßl 2>adj öe§ Dïtner Salpbofel ift ben Sunbel»

baijnen fdbon feit einigen Satiren pm ©orgenfinb ge»

morben. Sor etma 10 Satiren murbe ber 33a|nf)of mit
galoanifiertem Mettbtedb gebecft, ba| ben SBitterung!»
einflüffen non oben tjerab, bem nieten stauet) unb Sampf
non unten berauf nid)t fo Stanb t)ielt, mie man ermattete.
Sftamenttict) ber fäbtidje Seit über bem gmeiten unb brüten
perron biefel 160 m langen Sacbel miefen große Södjer
auf, meldje ber ftîoft bttrc^gefreffen batte. 9tun mirb ber
S8at)nt)of mit ©ternit, einem miberftanblfafjigeren Mate»
rial, gebeçît. Sa! 93lec£> mirb entfernt unb Simmerleute
bebeden bal ©ebâlî mit £>otjlatten. 2luf bie fioljlage
fournit Sacbpappe unb auf biefe merben bie ©ternit»
platten befeftigt, bie in Sftieberurnen fabriziert merben.

©inige Saufenb Ouabratmeter bel Sadje! merben oorber»

banb bebecît. Sffiie ber Dïtner 93at>nt)of, fo mirb in Salbe
audj bal Sacb bel Sujerner Sabnbofe! umgebecft,
bal ebenfattlp einem großen Seil oom SRoft jerfreffen ift.

Saulicbe! au! Safel»©tabt. ©ine intenfioe Sau»

tätigfeit mad)t fief) mit bem grüpnglbeginne im äußern
©t. 3ol)annguartier geltenb. 3o^treid^e Neubauten, teil!
für ©efdjäftlfirmen, teill all Sffiofjnungen beftimmf, finb
in Slrbeit. <3o finb an ber $urtgfirafie bereitl oier ftatt»
iidje Neubauten unter Sadj gebracht; auc^ an ber Sanbl»
fronftraße in ber 9>täbe ber Bahnlinie road)fen Neubauten

nul bem Soben. 3ln ber ©alftraße unb an ber 2otf)=

rtngerftraße finb mehrere Neubauten, teill im 3îof)bau
oollenbet, teill pm Sepge fertig erftellt, roäbrenb man
ah ber Murbacßerftraße unb an ber Sogefenftraße eifrig
ah meiteren 9ïeubauten befdjäftigt ift.

3>er©djttlbatt!umßau für 3gB=Sauöquart (©raub.)
ift am 21. März oon ber ©emeinbeoerfammtung mit
167 Sa gegen 109 Stein angenommen morben.

©djulbaulbau §orn (Sburgau). Sie ©cbulgemeinbe

|)orn |at bie ©rftellung eine! ©dbutl)aüfe§ mit Surit»
falle im Koftenooranfcblage oon 148,000 $ri befcbloffen.

3« ©Uten foil ein neue! Kantonêratijau! ge»

baut merben, meil ber bilfferige ©aal p Flein ift für
bett ftd) oergrößetnben 9tat. Man ift auf ber ©uebe

naeß einem Sauplaß für bal neue ißarlamentlgebäube,
bal jirfa $r. 300,000 foften mirb.

Uersdiiedenes.

f âimmermeifter Qofef fyrei in »runnabern
©t. ©allen). 9(m 22. März mürbe m Srunnabern bte

irbifeße £>ütle eine! Manne! bem füllen ©cßoße ber
©rbe übergeben, ber e! oerbient bat, fetner eßtenb p
gebenfen. $ofef $rei, ßimmermeifter, oerfeßieb im Sitter
oon 69 Saßren. 3)er ©ntfcfjtafene mar all tüchtiger
Sacßmann, mie aueß all ältefter aftioer geuermebrmgnn
bei ganzen Soggenburg! roeitbin befannt unb geachtet.

$. fÇrei biente 35 Qabre all SDtitglieb ber geuermebr
oon 33runttabern unb mar 32 $abre bt«burd) pf(id)t»
bemühter Dbmann berfelben. ©r bat aud) al! SJÎitglieb,
ber geuer» unb @emeinbefcbabung!=fiommiffion oiele gute
Stenfte geleiftet. 3öo e! bi^ eiue fdimierige Slrbeit
richtig aulfübren, mürbe er gerufen. SJtit beut ,£>infdbieb

biefe! rubigen, fdE)lidE)ten unb arbeitfamen |)anbmerfer!
bat bie ©emeittbe 93runnabern einen SOtann oon gutem
9tat unb guter Sat oerloren. ®er treue Kämpfer rul)e
fanft!

f SUßert &efj, äöagnermeifter, Unterägeri (Safli-
3m blübcnbeit SifaitnelaUer, mitten aul : ber Slrbeit,'
mürbe nad) furjer Kr'anfbeit, Sungenentjänbung, beut

fräftigen SJtanne, nur 32 3al)re alt, in ber Morgen»
frübe bei 22. üDtärj unermartet ber Sebenlfaben ab»

gefdjnitten. Sit! p^iebteifriger geuermebrmann t)alf er
loader bet ben Söfcbarbeiten beim ©ägereibranbe ,,@rofi»

mi|enbacb" unb fjolte fidb ba leiber eine arge ©rfältung,
an bereu-folgen bal anfebeinenb oor Olefunbbeit ftvob»
enbe junge Seben erliegen mußte, ©in allgemeine! $e=
bauerit nimmt ber junge 9Jtann mit in! @rab.

Saugemerbe 2t.=@. in Sern. Mit einem Slftien»

fapitat oon 120,000 fjr. mürbe in Sern eine ©efeUfdbaft

gegrünbet pm ©rroerb unb Sßeiterbetrieb bel bilber un»

ter ber f^ima ©. ^eij & @o. betriebenen ©ipfer» unb

Malergefdbäftel. Sie Slftien oon 500 §r. lauten auf
ben Snbaber. Sil! Setegierter bei Sermaltunglrate! ift
@. Matbpl in Sern genannt.

Hns der Praxis — für dit Praxis.
NB. ©erlauf«», 2hnfi!&» nuh ©rheitlflefucbe merben

anter biefe tRubri! uidjü anfflenomme« berartige Sinnigen
aebBren in ben Suferuteuteu bei Statte!, grasen, »eiche,

„unter ®f)iffre" erfcbeinen foUen, tootle man 20 (Stl. f»
Warten (für 8ufenbung ber Offerten) beiteoen.

fragt».
1689. 28er liefert au§ erfter ganb (Stictftütjlfib «tit ge»

loAter ßcljeintage, bußenbmeil? Offerten mit Preisangabe unter
©biffre B 1689 an bie @peb.

1690. 28ir beabfict)tigen eine neue ßotperttemerungg»
Slnftalt (Srennbo(ä) neu p erbauen unb neu einpridjten nnb

»mar mit 2 $oppell)acten, 2 8irtutarfägen unb 2 ©unbijolspreffen.
2Bo in ber ©djœeij befielen fotdje 2tntagen unb »er befaßt fidb

mit bem Sau unb ber ©inriäjtung fotdjer 2tnlagen? ®efl. 2lu§*

tunft unter ©^iffre V 1690 beförbert bie @gpeb.
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Versammlung ein diesbezügliches Nachtragskredit-Gesuch
vorzulegen.

Neue Schießanlage Rupperswil (Aargau) Die
Schützengesellschaften von Rupperswil beabsichtigen eine

neue Schießanlage beim Fahrhag zu erstellen.

Das Dach des Oltner Bahnhofes ist den Bundes-
bahnen schon seit einigen Jahren zum Sorgenkind ge-
worden. Vor etwa 10 Jahren wurde der Bahnhos mit
galvanisiertem Wellblech gedeckt, das den Witterungs-
einflüfsen von oben herab, dem vielen Rauch und Dampf
von unten herauf nicht so Stand hielt, wie man erwartete.
Namentlich der südliche Teil über dem zweiten und dritten
Perron dieses 160 m langen Daches wiesen große Löcher
auf, welche der Rost durchgefressen hatte. Nun wird der
Bahnhof mit Eternit, einem widerstandsfähigeren Mate-
rial, gedeckt. Aas Blech wird entfernt und Zimmerleute
bedecken das Gebälk mit Holzlatten. Auf die Holzlage
kommt Dachpappe und auf diese werden die Eternit-
platten befestigt, die in Niederurnen fabriziert werden.
Einige Tausend Quadratmeter des Daches werden vorder-
Hand bedeckt. Wie der Oltner Bahnhof, so wird in Bälde
auch das Dach des Luzerner Bahnhofes umgedeckt,
das ebenfalls zu einem großen Teil vom Rost zerfressen ist.

Bauliches aus Basel-Stadt. Eine intensive Bau-
tätigkeit macht sich mit dem Frühlingsbeginne im äußern
St. Johannquartier geltend. Zahlreiche Neubauten, teils
für Geschäftsfirmen, teils als Wohnungen bestimmt, sind
in Arbeit. So sind an der Jungstraße bereits vier statt-
liche Neubauten unter Dach gebrächt; auch an der Lands-
kronstraße in der Nähe der Bahnlinie wachsen Neubauten
aus dem Boden. An der Gasstraße und an der Loth-
ringerstraße sind mehrere Neubauten, teils im Rohbau
vollendet, teils zum Bezüge fertig erstellt, während man
an der Murbacherstraße und an der Vogesenstraße eifrig
an weiteren Neubauten beschäftigt ist.

Der Schulhausumbau für Jgis-Laudquart(Graub
ist am 21. März von der Gemeindeversammlung Mit
167 Ja gegen 109 Nein angenommen worden.

Schulhausvau Horn (Thurgau). Die Schulgemeinde

Horn hat die Erstellung eines Schulhauses mit Turn-
Halle im Kostenvoranschlage von 148,000 Fr! beschlossen.

In Sitten soll ein neues Kantonsrathaus ge-

baut werden, weil der bisherige Saal zu klein ist für
den sich vergrößernden Rat. Man ist auf der Suche

nach einem Bauplatz für das neue Parlamentsgebäude,
das zirka Fr. 300,000 kosten wird.

0èrî»làèî.
4 Zimmermeister Josef Frei in Brunnadern

St. Gallen). Am 22. März wurde m Brunnadern die

irdische Hülle eines Mannes dem kühlen Schoße der
Erde übergeben, der es verdient hat, seiner ehrend zu
gedenken. Josef Frei, Zimmermeister, verschied im Alter
von 69 Jahren. Der Entschlafene war als tüchtiger
Fachmann, wie auch als ältester aktiver Feuerwehrmann
des ganzen Toggenburgs weithin bekannt und geachtet.

I. Frei diente 35 Jahre als Mitglied der Feuerwehr
von Brunnadern und war 32 Jahre hindurch Pflicht-
bewußter Obmann derselben. Er hat auch als Mitglied,
der Feuer- und Gemeindeschatzungs-Kommission viele gute
Dienste geleistet. Wo es hieß eine schwierige Arbeit
richtig ausführen, wurde er gerufen. Mit dem Hinschied
dieses ruhigen, schlichten und arbeitsamen Handwerkers
hat die Gemeinde Brunnadern einen Mann von gutem
Rat und guter Tat verloren. Der treue Kämpfer ruhe
sanft!

4 Albert Hesz, Wagnermeister, Unterägeri (Zug)
Im blühenden Mannesalter, mitten aus der Arbeit,
wurde nach kurzer Krankheit, Lungenentzündung, dein

kräftigen Manne, nur 32 Jahre alt, in der Morgen-
frühe des 22. März unerwartet der Lebensfaden ab-
geschnitten. Als pflichteifriger Feuerwehrmann half er
wacker bei den Löscharbeiten beim Sägereibrande „Groß-
wißenbach" und holte sich da leider eine arge Erkältung,
an deren Folgen das anscheinend vor Gesundheit strotze
ende junge Leben erliegen mußte. Ein allgemeines Be-
dauern nimmt der junge Mann mit ins Grab.

Baugewerbe A.-G. in Bern. Mit einem Aktien-

kapital von 120,000 Fr. wurde in Bern eine Gesellschaft

gegründet zum Erwerb und Weiterbetrieb des bisher un-
ter der Fima E. Heiz à Co. betriebenen Gipser- und

Malergeschäftes. Die Aktien von 500 Fr. lauten auf
den Inhaber. Als Delegierter des Verwaltungsrates ist
E. Mathys in Bern genannt.

N« à p»»!; — M à praxl».
M. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgefuche werde»

unter diese Rubrik «icht aufaeuomme« ; derartige Anzeigen
gehöre« in den Juferateuteil des Blattes. Fragen, welche

„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen

MS««.
168S. Wer liefert aus erster Hand Stickstühlsitz mit ge-

lochter Holzeinlage, dutzendweis? Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre L 1689 an die Exped.

1SS«. Wir beabsichtigen eine neue Holzverklemerungs-
Anstalt (Brennholz) neu zu erbauen und neu einzurichten und

zwar mit 2 Doppelhacken, 2 Zirkularsägen und 2 Bundholzpressen.
Wo in der Schweiz bestehen solche Anlagen und wer befaßt sich

mit dem Bau und der Einrichtung solcher Anlagen? Gest. Aus-
kunft unter Chiffre V 1690 befördert die Exped.

Lompi'imients 2 sdgerlrslitiz, blsià
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